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Was ist ein Staat?

Georg Jellinek: Ein Staat ist der mit 
ursprünglicher Herrschermacht ausgerüstete 
Verband sesshafter Menschen.

3 Elemente:

– Staatsvolk (ð vgl. Teil 7)

– Staatsgebiet

– Staatsgewalt

Fürstentum Seeland – ein Staat?

Rechtliche Umschreibung des Staates

Ein Staat ist eine

• öffentlichrechtliche Gebietskörperschaft, 

• die – als juristische Person – durch Organe 
und Organverwalter mit

• dem Instrument des Rechtes

• zum Zweck der Selbstverwaltung der 
gemeinsamen Angelegenheiten der 
Körperschaftsmitglieder handelt
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Staatsgewalt - Staatsmacht

• Wo wird die Macht ausgeübt? ð Staatsform

• Wer übt Macht aus? ð Herrschaftsform

• Wie wird die Macht ausgeübt? ð
Regierungssystem

• Wann wird staatliche Macht akzeptiert? ð
Legitimität 

• Wie wird Machtmissbrauch verhindert? ð
Gewaltenteilung; Rechtsstaat; Demokratie

Staatsformen

• Wo wird die Macht ausgeübt?

• Staatenbund

• Einheitsstaat

• Bundesstaat

Herrschaftsformen

• Aristoteles: gute und entartete Formen

• Macchiavelli: Monarchie-Republik

ð Wer herrscht im Staat? Wer trifft die 
grundlegenden Entscheidungen in der 
politischen Gemeinschaft?

– Anarchie

– Monokratie

– Oligarchie

– Demokratie
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Regierungssysteme

ð wie, auf welche Art und Weise, wird die 
staatliche Macht ausgeübt?

Typologisierung aufgrund von
– Wahl, Stellung und Kompetenzen des 

Staatsoberhauptes;

– Stellung und Kompetenzen des Parlamentes

– Wahl, Stellung und Kompetenzen des 
Regierungschefs;

– Beziehungen zwischen den verschiedenen 
Organen

Parlamentarisches Regierungssystem

ð Abhängigkeit der Regierung vom Vertrauen des 
Parlamentes

ð Volk wählt nur ein Mal (Parlament)
– Parlament direkt oder indirekt an der Bestimmung der 

Regierung beteiligt

– Parlament kann der Regierung das Vertrauen entziehen

– Parlament kann von Regierung bzw. von Staatsoberhaupt 
auf Antrag der Regierung aufgelöst werden

– Fraktionszwang 

– Vorwiegend repräsentative Funktionen des 
Staatsoberhauptes

Präsidiales Regierungssystem

ð getrennte Volkswahlen für Staatsoberhaupt 
und Parlament

– vollständige Trennung der drei Gewalten 

– Regierung wird vom Staatsoberhaupt bestimmt

– Parlament auf fixe Amtsdauer gewählt, kann nicht 
aufgelöst werden

– Volkswahl (direkt oder indirekt) des 
Staatsoberhauptes auf fixe Amtsdauer

– häufig Vetorecht des Staatsoberhauptes
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Mischform/Direktorialsystem

ð starkes, vom Volk gewähltes Staatsoberhaupt

ð zweigeteilte Regierung, die sowohl vom Parlament 
als auch vom Staatsoberhaupt abhängig ist

– Regierung abhängig vom Vertrauen des Parlamentes

– Volkswahl des Parlamentes

– Parlament kann vom Staatsoberhaupt aufgelöst werden

– Weitreichende Kompetenzen des Staatsoberhauptes

– Vetorecht des Staatsoberhauptes gegen Verordnungen der 

Regierung

– Referendumsrecht des Staatsoberhauptes

Das schweizerische Regierungssystem

Legitimation von Staatsgewalt

ð Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit 
Mehrheitsentscheide von allen akzeptiert werden?
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Legalität und Legitimität

• Legalität ist die Übereinstimmung eines 
Verhaltens mit dem geltenden positiven Recht 

• Legitimität ist die Übereinstimmung eines 
Verhaltens mit ethischen, übergesetzlichen 
Wertvorstellungen

Legitimation von Staatsgewalt

ð Max Weber, Wirtschaft und Gesellschaft

• Drei Typen staatlicher Legitimität:

– Rationale bzw. legale Herrschaft

– Traditionale Herrschaft

– Charismatische Herrschaft

Staatsaufgaben
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Staatszweck und Staatsaufgaben

• Thomas Hobbes:

• John Locke/liberales Staatsverständnis:

• Jean-Jacques Rousseau/republikanisches, 
egalitäres Staatsverständnis:


